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FINANZIERUNGSHAUSHALT – LIQUIDE
MITTEL

ERGEBNISHAUSHALT

NETTOVERMÖGEN DER GEMEINDE ZUM 31.12.2024: € 5.242.314,10

ENTWICKLUNG DER HAUSHALTSRÜCKLAGEN

Liquide Mittel
(Kassenstand)

Stand 31.12.2023 Veränderung Stand 31.12.2024
550.148,04 - 36.884,93 513.263,11

Ergebnishaushalt Gesamt
Interne Vergütungen enthalten

NVA 2024 RA 2024

Summe Erträge (MVAG-Code 21) 3.947.300 4.002.217,98
Summe Aufwände (MVAG-Code 22) 4.023.000 4.118.273,08
Nettoergebnis (SA 0) - 75.700 - 116.055,10
Entnahme von Haushaltsrücklagen (MVAG-Code 230) + 218.500 + 208.973,04
Zuweisung von Haushaltsrücklagen (MVAG-Code 240) - 74.900 - 73.797,06
Nettoergebnis (SA 00) + 67.900 + 19.120,88

Bezeichnung Stand
31.12.2023

Zugang
2024

Abgang
2024

Stand
31.12.2024

Rücklage Kanalanschlussgebühren 126.988,00 41.884,13 1.975,74 166.896,39
Rücklage ROG Kanal 55.563,60 951,36 51.482,29 5.032,67
Rücklage ROG Verkehr 8.851,59 2.267,98 0,00 11.119,57
Rücklage Verkehrsflächenbeiträge 17.160,34 1.727,38 0,00 18.887,72
Rücklage Infrastruktur Verkehr 0,00 0,00 0,00 0,00
Rücklage Infrastruktur Kanal 0,00 0,00 0,00 0,00
Rücklage Abfallbeseitigung (Betriebsüberschüsse) 0,00 1.948,07 0,00 1.948,07
Rücklage BZ-Mittel für Straßenbau 25.000,00 25.000,00 0,00 50.000,00
Rücklage Eigenmittel der Gemeinde 354.571,83 18,14 140.710,53 213.879,44
Rücklage KIP Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
Rücklage Pauschalzuschuss 2023 14.754,00 0,00 14.754,00 0,00
Rücklage Essen auf Rädern 50,48 0,00 50,48 0,00
Gesamtsumme 602.939,84 73.797,06 208.973,04 467.763,86

Finanzierungshaushalt Gesamt NVA 2024 RA 2024
Saldo 5: Geldfluss aus der voranschlagswirksamen
Gebarung

- 49.300,00 - 65.824,12

Saldo 6: Geldfluss aus der nicht
voranschlagswirksamen Gebarung

- 28.939,19

Saldo 7: Veränderung an liquiden Mitteln - 36.884,93
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ENTWICKLUNG DES SCHULDENSTANDES

HAFTUNGEN

Mit Stichtag 31.12.2024 waren Haftungen in folgender Höhe vorhanden:
Reinhaltungsverband Oberes Trattnachtal € 52.070,15

VORHABEN DER „INVESTIVEN GEBARUNG“

Für alle Vorhaben ist die Finanzierung gesichert und die einzelnen Vorhaben stellen sich wie folgt
dar:

Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat den Amtsvortrag - der die Eckdaten über den
Rechnungsabschluss 2024 - beinhaltet zur Kenntnis.

Es erfolgen keine Wortmeldungen.

Darlehen per
31.12.2023

Zugang Tilgung Zinsen Ersätze
Darlehen per
31.12.2024

4.436.977,60 0,00 240.690,34 148.859,89 154.497,76 4.196.287,26

Leasing per
31.12.2023

Zugang Tilgung Zinsen Ersätze
Leasing per
31.12.2024

38.397,11 --- 6.702,74 2.099,83 --- 31.694,37

Bezeichnung Ergebnis
Vorjahr

Auszahlungen Einzahlungen Ergebnis
RA 2024

Hoflader 0,00 6.853,57 0,00 - 6.853,57
Geh- und Radweg
Piesing – Erlet 0,00 8.163,77 29.047,00 + 20.883,23
Erweiterung
Kindergarten

0,00 22.365,57 22.365,57 0,00

FF Ankauf TLF-B 4000 0,00 472.578,05 472.578,05 0,00
Umrüstung LED-
Technik
(VS/Amt/Bauhof)

- 17.377,28 0,00 17.377,28 0,00

Volksschule –
Digitalisierung 2024 0,00 18.133,94 18.133,94 0,00
Ankauf E-Auto - 3.981,86 18,14 4.000,00 0,00
E-Ladestation + 1.013,00 2.100,00 1.087,00 0,00
Aufbahrungshalle 0,00 248.107,93 248.107.93 0,00
ABA Geboltskirchen
Sanierung Projekt 2 0,00 51.482,29 51.482,29 0,00
BA 09:
LIS 2 0,00 1.975,74 1.975,74 0,00
BA11: Mayrhubergründe - 34.976,06 34.976,06 0,00 0,00
BA12: Polzing - 35.153,41 0,00 0,00 - 35.153,41
Photovoltaikanlagen 0,00 39.198,72 39.198,72 0,00
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Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt, dem vorliegenden Rechnungsabschluss für das
Finanzjahr 2024 die Zustimmung zu erteilen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Prüfungsausschussobmann Robert Emmer wird über die beiden Prüfungsausschuss-Sitzungen vom
20. März 2025 berichten, denen folgende Tagesordnungspunkte zu Grunde lagen:

Sitzung 1: Beginn 19:30 Uhr
1. Prüfung der Gebarung
2. Voranschlag 2025 / MFP 2025-2029
3. Prüfung der Belege vom 30.11.2024 bis 14.03.2025
4. Prüfbericht an den Gemeinderat
5. Allfälliges – Anfragen – Anregungen

Sitzung 2: Beginn 21:30 Uhr
1. Rechnungsabschluss 2024
2. Prüfbericht an den Gemeinderat
3. Allfälliges – Anfragen – Anregungen

Beratungsverlauf:

Prüfungsausschussobmann Robert Emmer bringt dem Gemeinderat die beiden Prüfberichte des
Prüfungsausschusses vom 20.03.2025 zur Kenntnis und erklärt, dass eine ordentliche
Finanzgebarung festgestellt werden konnte.

Antrag 1:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt dem vorgelegten Prüfbericht der Sitzung 1 vom 20.03.2025 die
Zustimmung zu erteilen.

Antrag 2:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt dem vorgelegten Prüfbericht der Sitzung 2 vom 20.03.2025 die
Zustimmung zu erteilen.

Beschluss 1:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

8. Prüfungsberichte des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 20. März 2025
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Beschluss 2:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Aufgrund der Richtlinien der Gemeindefinanzierung NEU, GZ.: IKD-2019-494009/553 haben
Gmeinden die rechtlichen Vorschriften zur Haushaltsführung, insbesondere die Vorgaben der
VRV 2015, der Oö. GemO 1990 sowie der Oö. GHO (Gemeindehaushaltsordnung) einzuhalten.

Zusätzlich sind zur Gewährleistung einer wirtschaftlichen, sparsamen und zweckmäßigen
Haushaltsführung Kriterien einzuhalten.

Auszug aus der Checkliste zur Einhaltung der Härteausgleichskriterien gemäß den
Richtlinien Gemeindefinanzierung NEU

2.3.12 Bereich Sonstige Investitionen, Sachausgaben Kontenklasse 4, Instandhaltungen,
Post- und Telekommunikationsdienste

Geltungsbereich
Nachstehende Ausführungen gelten für die Kontoklasse 0, 4 sowie die Unterklassen 61 und 63.
Ausgenommen sind Auszahlungen in Unterabschnitten, welche durch die Bereiche 1-11 oder 19 der
Härteausgleichskriterien bereits geregelt sind, sowie Auszahlungen für Wahlen, Lebensmittel für die
Schülerausspeisung, Brennstoffe, Katastrophendienst und Auszahlungen aufgrund der Corona-
Pandemie unter dem Ansatz 519100 „Auszahlungen im Zusammenhang mit Covid-19“. Weitere nicht
zu berücksichtigende Haushaltsstellen können von den für die Gemeindefinanzierung zuständigen
Mitgliedern der Oö. Landesregierung festgelegt werden.

Veranschlagung
Die Beträge dieses Bereichs sind unter Berücksichtigung ihrer im Vergleichszeitraum zutage
getretenen Entwicklungen einzuschätzen. Die durchschnittlichen Auszahlungen des
Vergleichszeitraums können auf Basis der Entwicklung des von der Statistik Austria verlautbarten
Verbraucherpreisindex 1986 von Juli des Vorvorjahres bis Juli des Vorjahres indexiert werden. Die
prozentuelle Veränderung zum Vorjahr ist zu berechnen und kaufmännisch auf zwei Kommastellen
zu runden.

Bei den Konten dieses Bereichs ist eine gegenseitige Deckungsfähigkeit (§ 7 Oö. GHO) vorzusehen.
Die Deckungsfähigkeit ist durch Vermerk im Gemeindevoranschlag zu kennzeichnen.

Des Weiteren ist für diesen Bereich eine haushaltswirtschaftliche Sperre in der Höhe von 15 % der
Inanspruchnahme der Voranschlagsbeträge bis zum 1. Oktober des Jahres zu beschließen
(§ 14 Oö. GHO), um entsprechende Mittel für unvorhersehbare Aufwendungen zu sichern.

Allfällige Mehraufwendungen im Vergleich zu den Vorjahren, die über die vorgesehene Indexierung
hinausgehen, sind durch Einsparungen bei anderen Konten dieses Bereichs auszugleichen.

In diesem Bereich ist eine Begründung von Mehraufwendungen ausgeschlossen.

9. Deckungsfähigkeit der Mittelverwendungen der laufenden Geschäftstätigkeit
- Beschlussfassung
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Der § 7 Oö. Gemeindehaushaltsordnung (Oö. GHO) lautet wie folgt:

§ 7
Deckungsfähigkeit der Mittelverwendungen der laufenden Geschäftstätigkeit

(1) Bei Mittelverwendungen der laufenden Geschäftstätigkeit, zwischen denen ein sachlicher und
verwaltungsmäßiger Zusammenhang besteht, kann der Gemeinderat zur besseren wirtschaftlichen
Verwendung der Mittel beschließen, dass Einsparungen bei einem Konto zum Ausgleich des
Mehrerfordernisses bei einem anderen Konto herangezogen werden dürfen (einseitige oder
gegenseitige Deckungsfähigkeit). Die Deckungsfähigkeit ist durch Vermerk im
Gemeindevoranschlag zu kennzeichnen.

(2) Mittelverwendungen und Mittelaufbringungen der laufenden Geschäftstätigkeit, die sachlich eng
zusammenhängen und gemeinsam bewirtschaftet werden, können in Sammelnachweisen
veranschlagt und in die Gruppen, Abschnitte und Unterabschnitte zusammengefasst übernommen
werden. Mittelverwendungen, die in Sammelnachweisen zusammengefasst sind, sind gegenseitig
deckungsfähig, soweit es sich um die gleiche Zweckbestimmung handelt.

(3) Bei Mittelverwendungen, die durch zweckgebundene Mittelaufbringungen zu bedecken sind,
kann der Gemeinderat bestimmen, dass die Mittelverwendung nur bis zur Höhe der eingehenden
Mittelaufbringungen geleistet oder dass die veranschlagten Beträge im Ausmaß der
Mehreinzahlungen bzw. Mehrerträge überschritten werden dürfen.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Zur Erfüllung dieses Auflagepunktes hat daher der Gemeinderat bei den Konten des Bereichs
„Sonstige Investitionen, Sachausgaben Kontenklasse 4, Instandhaltungen, Post- und
Telekommunikationsdienste“ eine gegenseitige Deckungsfähigkeit (laut § 7 Oö. GHO) zu
beschließen. Die Deckungsfähigkeit ist durch Vermerk im Gemeindevoranschlag zu kennzeichnen.

VORGABEN im BEREICH 12: Sonstige Investitionen, Instandhaltungen,
Sachausgaben Kontenklasse 4, Post- und Telekommunikationsdienste
(Auszug aus der Checkliste zur Einhaltung der Härteausgleichskriterien gemäß den
Richtlinien Gemeindefinanzierung NEU)

Hinweise:
- nicht betroffen Auszahlungen von Unterabschnitten, welche durch die Bereiche 1-11 oder 19

(Ansatz 031xxx) des Härteausgleichsfonds bereits geregelt sind sowie für Wahlen, Lebensmittel
für die Schülerausspeisung, Brennstoffe, Katastrophendienst und Auszahlungen aufgrund der
Corona-Pandemie unter dem Ansatz 519100. Weitere nicht zu berücksichtigende
Haushaltsstellen können von den für die Gemeindefinanzierung zuständigen Mitgliedern der
Oö. Landesregierung festgelegt werden.

- In diesem Bereich ist eine Begründung von Mehrauszahlungen ausgeschlossen.
Mehrauszahlungen im Vergleich zu den Vorjahren die über die vorgesehene Indexierung
hinausgehen sind durch Einsparungen bei anderen Konten dieses Bereiches auszugleichen.

Ermittlung zur Erreichung des Zielwertes:

Verbraucherpreisindex 1986 von Juli des Vorvorjahres bis Juli des Vorjahres = Zielwert
Quelle VPI: https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-
finanzen/preise-und-preisindizes/verbraucherpreisindex-vpi/hvpi

Voranschlag 2025: 2,91 %

☒
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PRÜFUNGSFESTSTELLUNG Voranschlagsentwurf 2025:

Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gremium die rechtlichen Grundlagen für die notwendige
Herbeiführung des Beschlusses zur Deckungsfähigkeit der Mittelverwendungen der laufenden
Geschäftstätigkeit zur Kenntnis.

Es erfolgen keine Wortmeldungen, die sich auf das Verhandlungsergebnis auswirken.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger stellt den Antrag, dass zur Erfüllung dieses Auflagepunktes 2.3.12 der
Richtlinien der Gemeindefinanzierung NEU, der Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen bei den
Konten des Bereichs „Sonstige Investitionen, Sachausgaben Kontenklasse 4, Instandhaltungen,
Post- und Telekommunikationsdienste“, eine gegenseitige Deckungsfähigkeit (lt. § 7
Oö. Gemeindehaushaltsordnung) beschließt. Die Deckungsfähigkeit ist durch Vermerk im
Gemeindevoranschlag zu kennzeichnen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Definition gegenseitige Deckungsfähigkeit / GR-Beschluss u. Eintragung im
Finanzprogramm (vgl. § 7 Oö. GHO)

☒

Hauswirtschaftliche Sperre in der Höhe von 15% der Inanspruchnahme des Betrages bis
zum 1. Oktober des Jahres / GR-Beschluss u. Eintragung im Finanzprogramm (vgl.
§ 14 Oö. GHO)

☒
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Sachverhalt:

Aufgrund der Richtlinien der Gemeindefinanzierung NEU, GZ.: IKD-2019-494009/553 haben
Gmeinden die rechtlichen Vorschriften zur Haushaltsführung, insbesondere die Vorgaben der
VRV 2015, der Oö. GemO 1990 sowie der Oö. GHO (Gemeindehaushaltsordnung) einzuhalten.

Zusätzlich sind zur Gewährleistung einer wirtschaftlichen, sparsamen und zweckmäßigen
Haushaltsführung Kriterien einzuhalten.

Auszug aus der Checkliste zur Einhaltung der Härteausgleichskriterien gemäß den
Richtlinien Gemeindefinanzierung NEU

2.3.12 Bereich Sonstige Investitionen, Sachausgaben Kontenklasse 4, Instandhaltungen,
Post- und Telekommunikationsdienste

Geltungsbereich
Nachstehende Ausführungen gelten für die Kontoklasse 0, 4 sowie die Unterklassen 61 und 63.
Ausgenommen sind Auszahlungen in Unterabschnitten, welche durch die Bereiche 1-11 oder 19 der
Härteausgleichskriterien bereits geregelt sind, sowie Auszahlungen für Wahlen, Lebensmittel für die
Schülerausspeisung, Brennstoffe, Katastrophendienst und Auszahlungen aufgrund der Corona-
Pandemie unter dem Ansatz 519100 „Auszahlungen im Zusammenhang mit Covid-19“. Weitere nicht
zu berücksichtigende Haushaltsstellen können von den für die Gemeindefinanzierung zuständigen
Mitgliedern der Oö. Landesregierung festgelegt werden.

Veranschlagung
Die Beträge dieses Bereichs sind unter Berücksichtigung ihrer im Vergleichszeitraum zutage
getretenen Entwicklungen einzuschätzen. Die durchschnittlichen Auszahlungen des
Vergleichszeitraums können auf Basis der Entwicklung des von der Statistik Austria verlautbarten
Verbraucherpreisindex 1986 von Juli des Vorvorjahres bis Juli des Vorjahres indexiert werden. Die
prozentuelle Veränderung zum Vorjahr ist zu berechnen und kaufmännisch auf zwei Kommastellen
zu runden.

Bei den Konten dieses Bereichs ist eine gegenseitige Deckungsfähigkeit (§ 7 Oö. GHO) vorzusehen.
Die Deckungsfähigkeit ist durch Vermerk im Gemeindevoranschlag zu kennzeichnen.

Des Weiteren ist für diesen Bereich eine haushaltswirtschaftliche Sperre in der Höhe von 15 % der
Inanspruchnahme der Voranschlagsbeträge bis zum 1. Oktober des Jahres zu beschließen
(§ 14 Oö. GHO), um entsprechende Mittel für unvorhersehbare Aufwendungen zu sichern.

Allfällige Mehraufwendungen im Vergleich zu den Vorjahren, die über die vorgesehene Indexierung
hinausgehen, sind durch Einsparungen bei anderen Konten dieses Bereichs auszugleichen.

In diesem Bereich ist eine Begründung von Mehraufwendungen ausgeschlossen.

Der § 14 Oö. Gemeindehaushaltsordnung (Oö. GHO) lautet wie folgt:

§ 14
Haushaltswirtschaftliche Sperre

Zur Aufrechterhaltung des finanziellen Gleichgewichts oder aus gesamtwirtschaftlichen Gründen
kann der Gemeinderat eine Sperre der Inanspruchnahme von Voranschlagsbeträgen bis zu einem

10. Hauswirtschaftliche Sperre
- Beschlussfassung
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anzugebenden Betrag und bis zu einem anzugebenden Zeitpunkt beschließen. Von einer solchen
Sperre sind jedoch rechtsverbindliche Verpflichtungen der Gemeinde ausgenommen.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Zur Erfüllung dieses Auflagepunktes hat daher der Gemeinderat bei den Konten des Bereichs
„Sonstige Investitionen, Sachausgaben Kontenklasse 4, Instandhaltungen, Post- und
Telekommunikationsdienste“ eine hauswirtschaftliche Sperre in der Höhe von 15 % der
Inanspruchnahme der Voranschlagsbeträge bis zum 1. Oktober 2025 zu beschließen (laut § 14
Oö. GHO) zu beschließen, um entsprechende Mittel für unvorhersehbare Aufwendungen zu sichern.

VORGABEN im BEREICH 12: Sonstige Investitionen, Instandhaltungen,
Sachausgaben Kontenklasse 4, Post- und Telekommunikationsdienste
(Auszug aus der Checkliste zur Einhaltung der Härteausgleichskriterien gemäß den
Richtlinien Gemeindefinanzierung NEU)

Hinweise:
- nicht betroffen Auszahlungen von Unterabschnitten, welche durch die Bereiche 1-11 oder 19

(Ansatz 031xxx) des Härteausgleichsfonds bereits geregelt sind sowie für Wahlen, Lebensmittel
für die Schülerausspeisung, Brennstoffe, Katastrophendienst und Auszahlungen aufgrund der
Corona-Pandemie unter dem Ansatz 519100. Weitere nicht zu berücksichtigende
Haushaltsstellen können von den für die Gemeindefinanzierung zuständigen Mitgliedern der
Oö. Landesregierung festgelegt werden.

- In diesem Bereich ist eine Begründung von Mehrauszahlungen ausgeschlossen.
Mehrauszahlungen im Vergleich zu den Vorjahren die über die vorgesehene Indexierung
hinausgehen sind durch Einsparungen bei anderen Konten dieses Bereiches auszugleichen.

Ermittlung zur Erreichung des Zielwertes:

Verbraucherpreisindex 1986 von Juli des Vorvorjahres bis Juli des Vorjahres = Zielwert
Quelle VPI: https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-
finanzen/preise-und-preisindizes/verbraucherpreisindex-vpi/hvpi

Voranschlag 2025: 2,91 %

☒

Definition gegenseitige Deckungsfähigkeit / GR-Beschluss u. Eintragung im
Finanzprogramm (vgl. § 7 Oö. GHO)

☒

Hauswirtschaftliche Sperre in der Höhe von 15% der Inanspruchnahme des Betrages bis
zum 1. Oktober des Jahres / GR-Beschluss u. Eintragung im Finanzprogramm (vgl.
§ 14 Oö. GHO)

☒
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https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/preise-und-preisindizes/verbraucherpreisindex-vpi/hvpi
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PRÜFUNGSFESTSTELLUNG Voranschlagsentwurf 2025:

Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gremium die rechtlichen Grundlagen für die notwendige
Herbeiführung des Beschlusses zur Hauswirtschaftlichen Sperre laut § 14 GHO zur Kenntnis.

Es erfolgen keine Wortmeldungen, die sich auf das Verhandlungsergebnis auswirken.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger stellt den Antrag, dass zur Erfüllung dieses Auflagepunktes 2.3.12 der
Richtlinien der Gemeindefinanzierung NEU, der Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen bei den
Konten des Bereichs „Sonstige Investitionen, Sachausgaben Kontenklasse 4, Instandhaltungen,
Post- und Telekommunikationsdienste“, eine hauswirtschaftliche Sperre in der Höhe von 15 % der
Inanspruchnahme der Voranschlagsbeträge bis zum 1. Oktober 2025 beschließt (lt. § 14
Oö. Gemeindehaushaltsordnung) beschließt, um entsprechende Mittel für unvorhersehbare
Aufwendungen zu sichern.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Gemäß OÖ Gemeindeordnung 1990 idgF § 76 Abs. 3 wurde der Entwurf des
Gemeindevoranschlages fristgerecht kundgemacht und eine Ausfertigung desselben jeder Fraktion

11. Voranschlag für das Finanzjahr 2025
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übermittelt und über eine Woche im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur öffentlichen
Einsicht aufgelegt. Der Entwurf wurde auch auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht.

Der vorliegende Entwurf wurde im Vorfeld der Aufsichtsbehörde vorgelegt und dabei wurde
festgestellt, dass seitens der Gemeinde Geboltskirchen alle Härteausgleichsfondskriterien
eingehalten wurden. Auf Basis dieser Feststellungen wurden der Gemeinde zum
Haushaltsausgleich für das Jahr 2025 Mittel aus dem Härteausgleichsfonds – Verteilvorgang 1 in der
Höhe von € 181.600,00 gewährt.

Nachstehend ist der Prüfbericht der Aufsichtsbehörde mit dem Geschäftszeichen IKD-2025-
48989/2-PJ abgebildet:
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Der Voranschlagsentwurf für das Finanzjahr 2025 wurde in der Sitzung des Prüfungsausschusses
vom 20. März 2025 durchgearbeitet und vom Gremium in der vorliegenden Form bestätigt.
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Der Entwurf des Voranschlages für das Finanzjahr 2024 stellt sich folgendermaßen dar:

Wesentliche Kennzahlen sind im Vorbericht zum Voranschlag 2025 abgebildet. Dieser Vorbericht ist
Bestandteil des zur Einsichtnahme aufliegenden Voranschlagsentwurfes für das Finanzjahr 2025.

ERGEBNIS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit

Mittelaufbringung (Einzahlungen) € 3.844.300,00

Mittelverwendung (Auszahlungen) € 3.861.900,00

Saldo € - 17.600,00

zum Haushaltsausgleich wird laut Oö. Gemeinde-
Haushaltsausgleichssicherungsgesetz 2020 gemäß § 75 Abs.
4a eine allgemeine Haushaltsrücklage herangezogen

Eigenmittel der Gemeinde

Zuweisung einer zweckgebundenen Haushaltsrücklage
(Abfallbeseitigung – Betriebsüberschuss)

€ + 17.700,00

€ - 100,00

Finanzierungshaushalt gesamt

Mittelaufbringung € 4.672.500,00

Mittelverwendung € 6.138.900,00

Ergebnis (Saldo 5) € - 1.466.400,00

Ergebnishaushalt gesamt

Mittelaufbringung € 4.614.900,00

Mittelverwendung € 4.430.600,00

Ergebnis (Saldo 00) € + 184.300,00
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AUFLISTUNG DER HEBESÄTZE für das Finanzjahr 2025 gemäß der Beschlussfassung in der
Gemeinderatssitzung am 17.12.2024:
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Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat den Amtsvortrag zum Voranschlag für das
Finanzjahr 2025 zur Kenntnis und führt weiters an, dass sämtlichen Gemeinderäten der
Prüfungsbericht zur Einhaltung der Härteausgleichsfonds-Kriterien zum Voranschlagsentwurf 2025
zur Verfügung gestellt wurde und somit vollinhaltlich bekannt ist.

Vbgm. Rudolf Waldenberger merkt an, dass der Voranschlag 2025 sowie der Rechnungsabschluss
2024 bei der Prüfungsausschusssitzung am 20.03.2025 von Buchhalter Rudolf Stahrl-Thalhamer
ausführlich und gut erläutert wurde und deshalb keine offenen Fragen mehr bestehen.

GR Robert Emmer schließt sich der Wortmeldung seines Vorredners an.

Es erfolgen keine Wortmeldungen mehr, die sich auf das Verhandlungsergebnis auswirken.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt, dem vorliegenden Voranschlag für das Finanzjahr 2025 in der
vorliegenden Form zu genehmigen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Gemäß dem Österreichischen Stabilitätspakt 2012 haben Bund, Länder und Gemeinden ihre
mittelfristige Finanzplanung für den Zeitraum Voranschlag plus vier Folgejahre zu erstellen.

Der MEFP § 76a OÖ. GemO 1990 ist zugleich mit dem Voranschlagsentwurf 2025 dem Gemeinderat
zur allfälligen Anpassung an geänderte Verhältnisse und zur Fortführung für die Jahre 2025 bis 2029
vorzulegen.

Im Zusammenhang mit der Gemeindefinanzierung NEU kommt dem MEFP im Hinblick auf die
Realisierung künftiger investiver Einzelvorhaben eine wesentliche Bedeutung zu. Der MEFP muss
die Prioritätenreihung der investiven Einzelvorhaben und den Nachweis der verfügbaren Eigenmittel
der Gemeinde abbilden.

Die Beantragung von Bedarfszuweisungen für investive Einzelvorhaben ohne entsprechende
Prioritätenreihung imMEFP (incl. der Darstellung der Verfügbarkeit der erforderlichen Eigenmittel) ist
nicht möglich. Die Prioritätenreihung von investiven Einzelvorhaben während des Finanzjahres kann
nur durch Gemeinderatsbeschluss abgeändert werden.

Neben der Abbildung der Kosten und der Finanzierung investiver Einzelvorhaben einschließlich des
Nachweises über die zeitgerechte Verfügbarkeit der Eigenmittel sind für den Bereich der laufenden
Geschäftstätigkeit entsprechende Folgekostenberechnungen anzustellen und im MEFP zu
berücksichtigen. Die Gesamtfinanzierung kann neben dem Eigenanteil der Gemeinde
Investitionszuschüsse, wie beispielsweise Bedarfszuweisungsmittel, Landeszuschüsse, Leistungen
von Vereinen, Privaten bzw. Körperschaften, Veräußerungserlöse etc. enthalten.

12. Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan (MEFP) 2025 - 2029
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Im Hinblick darauf, dass der MEFP die Grundlage für die Projektplanungen und die diesbezüglichen
Abstimmungen mit den zuständigen Regierungsmitgliedern darstellt, werden der vom Gemeinderat
beschlossene Voranschlag und MEFP, auch im eigenen Interesse der Gemeinden, unverzüglich der
Aufsichtsbehörde vorzulegen sein. (sh. § 77 Oö. GemO 1990).

Der MEFP hat folgende Bestandteile zu enthalten:

 Für jedes Haushaltsjahr des mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplans sind der
Gesamthaushalt und die Bereichsbudgets auf MVAG-Ebene 2 auszuweisen

 Zusammenfassung aller geplanten Vorhaben zum mittelfristigen Investitionsplan der
Planperiode der Jahre 2025 – 2029 gereiht nach Prioritäten
Priorität 1: Hoflader – Ersatzanschaffung 2025
Priorität 2: Geh- und Radweg Piesing – Erlet
Priorität 3: Erweiterung Gemeindekindergarten

 Detaildarstellung der Kosten und Finanzierung je Vorhaben (inkl. Nachweis der
Eigenmittelaufbringung) in der Planperiode der Jahre 2025 – 2029 = Nachweis über die
Investitionstätigkeit

 Darstellung der erwarteten Entwicklung des Maastricht-Ergebnisses der Jahre 2025 – 2029.

Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat den Amtsvortrag mit den Eckdaten zum
Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 2025 – 2029 zur Kenntnis, der auch gegenüber dem
2. Nachtragsvoranschlag 2024 eine unveränderte Prioritätenliste aller geplanten investiven
Vorhaben beinhaltet.

Ergebnis der laufenden
Geschäftstätigkeit
FJ 2025 - 17.600

FJ 2026 - 193.800

FJ 2027 - 205.400

FJ 2028 - 212.600

FJ 2029 - 291.000

Finanzierungshaushalt gesamt SA5: Saldo 5

FJ 2025 - 1.466.400

FJ 2026 + 487.800

FJ 2027 + 70.200

FJ 2028 + 63.000

FJ 2029 - 125.600

Ergebnishaushalt gesamt SA00: Saldo 00

FJ 2025 + 184.300

FJ 2026 - 201.500

FJ 2027 - 216.000

FJ 2028 - 209.200

FJ 2029 - 220.900
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Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt dem Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 2025 – 2029 mit
der Prioritätenreihung die Zustimmung zu erteilen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Der Kassenkreditvertrag für das Finanzjahr 2025 muss neu abgeschlossen werden. Die Aufnahme
dieses revolvierenden Kontokorrentkreditvertrages ist der Höhe nach mit maximal einem Viertel der
laufenden Geschäftstätigkeit gemäß dem Gemeindevoranschlag des laufenden Haushaltsjahres im
Finanzierungshaushalt begrenzt. (Mittelaufbringung OH € 3.844.300,--).

Zur Anbotslegung für den Kassenkredit 2024 wurden folgende Banken – mit denen wir bereits in
Geschäftsverbindung stehen – eingeladen:

 Raiffeisenbank Region Hausruck – BST Geboltskirchen
 Volksbank OÖ AG – Filiale Grieskirchen
 BAWAG P.S.K. Bank AG
 Bank Austria AG
 Sparkasse Ried-Haag
 Kommunalkredit Austria AG
 HYPO Oberösterreich AG

Das Ausschreibungsergebnis des Kassenkreditvertrages für 2025 das sich wie folgt darstellt

Anbotseröffnungsprotkoll

Anbotsgegenstand: Kassenkredit 2025 in der Höhe von € 950.000,00

Angebotseröffnung: Freitag, 14. März 2025 – 12:00 Uhr

13. Kassenkredit für das Finanzjahr 2025

Anbotsteller Zinssatz Anmerkungen
Raiffeisenbank
Geboltskirchen

Basis 3 Monats-Euribor + Aufschlag 0,340 % *)
Bereitstellungsgebühr für nicht ausgenützten
Rahmen 0,125 %

kal 360

BAWAG P.S.K. AG keine Anbotslegung aufgrund
geschäftspolitischer Überlegungen

Bank Austria AG UnciCredit keine Anbotslegung aufgrund
geschäftspolitischer Überlegungen

Volksbank OÖ AG keine Anbotslegung aufgrund
geschäftspolitischer Überlegungen

Sparkasse Ried-Haag Basis 3 Monats-Euribor + Aufschlag 0,390 % *)
Kommunalkredit Austria AG Keine Anbotslegung
HYPO Oberösterreich AG Basis 3 Monats-Euribor + Aufschlag 0,25 %

(Mindestzinssatz: 0,250 % p.a.)
kal 360
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*) wenn der Indikator (3-Monats-Satz-EURIBOR) unter einem Wert von 0 % liegt, wird als Indikator
für die Zinssatzanpassung ein Wert von Null herangezogen

Aufgrund der vorgelegten Angebote ist das Offert der Sparkasse Ried-Haag. unter den angebotenen
Rahmenbedingungen das des Billigstbieters.

Im Zuge der Vergabe des Kassenkreditkontos an die Sparkasse Ried-Haag besteht die
Notwendigkeit ein Kassenkreditkonto bei diesem Bankinstitut zu führen. Die Kosten dafür stellen sich
wie folgt dar:

Kontoführung:
MBS-E-BANKING-Nutzungsentgelt á € 20,-- / Monat € 120,00
(Verrechnung erst ab 07/2025)
€ 25,-- / Quartal (Kontoführung) € 75,00
Gesamtkosten Kontoführung + ELBA € 195,00

Da die Raiffeisenbank Region Hausruck – BST Geboltskirchen eine Bereitstellungsgebühr von
0,125 % für den nicht ausgenützten Rahmen verrechnet, würde dies entsprechende Kosten
verursachen. Im vergangenen Jahr musste der Kassenkredit kein einziges Mal in Anspruch
genommen werden, da entsprechende Guthabenswerte am Girokonto waren. Unter der Annahme
der angebotenen Konditionen würde dies eine Rahmenbereitstellungsprovision von € 890,63
bedeuten (April 2025 – Dezember 2025).

Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gremium das Ausschreibungsergebnis für den Kassenkredit
2025 zur Kenntnis. Demnach ist das Angebot der Sparkasse Ried-Haag das des Billigstbieters.

Es erfolgen keine Wortmeldungen die sich auf das Verhandlungsergebnis auswirken.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt dem vorliegenden Kassenkredit der Sparkasse Ried-Haag für
das Finanzjahr 2025 in der Höhe von € 950.000,-- die Zustimmung zu erteilen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Beratungsverlauf:

Vbgm. Rudolf Waldenberger berichtet über den vorm Kulturausschuss veranstalteten Radtag am
Samstag, 12. April 2025 und lädt alle zur Teilnahme ein.

Bauausschussobmann Rudolf Haginger berichtet, dass am 13. März 2025 der neue Hotrac
entgegengenommen werden konnte. Der alte Hoflader wurde privat um € 34.000,-- verkauft. Das
zweitgereihte Angebot der Firma Jedinger betrug € 33.000,--.

Rahmenprovision: 0,350 %

14. Allfälliges - Anfragen - Anregungen
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Genehmigung der Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung
vom 17.12.2024 wurden keine Einwendungen erhoben.

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr
vorliegen schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:35 Uhr.

__________________________________ __________________________________
(Vorsitzender) (Schriftführer)

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsabschrift in der
Sitzung vom _____________________ keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen
Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde und diese Verhandlungsschrift daher im
Sinne des § 54 (5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt.

Geboltskirchen, am ____________________

____________________________________
(Vorsitzender)

____________________________________ _________________________________
(Gemeinderat ÖVP) (Gemeinderat SPÖ)

____________________________________ _________________________________
(Gemeinderat FPÖ) (Gemeinderat GRÜNE)
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